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Vorwort

Mit diesem Buch sind Sie gut beraten!

Der Einstieg in die Unternehmensberatung übt gerade auf

Hochschulabsolventen eine riesige Faszination aus. Ein

Leben auf der Überholspur führen, immer auf Achse sein,

in verschiedenste Branchen und Unternehmenswelten

eintauchen, mit smarten Leuten zusammenarbeiten, keinen

Alltagstrott aufkommen lassen, unglaublich viel

dazulernen, viele Stunden herunterreißen und jeden Monat

eine nette Summe aufs Konto überwiesen bekommen. So

sieht das Leben als Berater doch aus, oder?

Unser Ratgeber geht diesen Vorstellungen auf den Grund

und lässt über 50 Berater, Experten und Studenten zu Wort

kommen. Sie berichten von ihren Eindrücken, geben

Brancheninfos weiter und helfen dabei, den Einstieg zu

meistern.

Die Bewerbungstipps und praxisnahen Übungscases

werden von den Lesern immer besonders geschätzt. Daher

haben wir die Zahl der Case Studies weiter erhöht – 21

neue Fallstudien warten in dieser Ausgabe darauf, gelöst zu

werden.

Im letzten Kapitel stellen sich Beratungen vor und geben

Einblicke in ihre Angebote und Anforderungen. Vielleicht

ist ja Ihr künftiger Arbeitgeber dabei.

Viele Autoren dieses Ratgebers sind selbst Teil des e-

fellows.net-Karrierenetzwerks. Als Stipendiat oder Alumnus

kann man mit der Beraterbranche auf Tuchfühlung gehen,

sich einen Wissensvorsprung verschaffen und wichtige

Kontakte knüpfen. Ausführliche Informationen zum

Stipendium und zu beratungsrelevanten Veranstaltungen

von e-fellows.net finden Sie in der Buchmitte.



Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und freue mich,

wenn Ihnen unser Ratgeber dabei hilft, Ihren Weg zu finden

und den Einstieg in die Beratung zu schaffen.

Christian Lippl, e-fellows.net
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1. Branchenüberblick –

Orientierungshilfe in

einem Markt mit vielen

Gesichtern

Der Markt für

Unternehmensberatung in

Deutschland

Für das Jahr 2013 verzeichnete die Beratungsbranche in

Deutschland ein Marktvolumen von 23,7 Milliarden Euro,

so die Schätzungen des Bundesverbandes Deutscher

Unternehmensberater, kurz BDU. Im Jahr davor waren es

noch 22,3 Milliarden Euro – das macht ein beachtliches

Wachstum von 6,3 Prozent.

Der Gesamtumsatz inklusive Auslandsgeschäft teilt sich

laut BDU wie folgt auf die vier großen Beratungsbereiche

auf.



Managementberatungen in Deutschland

Der BDU schätzt die Zahl der Anbieter auf dem deutschen

Beratungsmarkt auf 15.300. Die Lünendonk GmbH hat im

Mai 2014 ihre Lünendonk®-Liste veröffentlicht – mit den

10 umsatzstärksten deutschen Beratungen sowie einer

Auflistung von internationalen Managementberatungen und

deren Umsätzen und Mitarbeitern in Deutschland

(Unternehmen, die nicht ihren Hauptsitz sowie die

Mehrheit des Grund- und Stammkapitals in Deutschland

haben und im Jahr 2013 signifikante Umsätze mit

Managementberatungsleistungen in Deutschland

erzielten). Die Liste im Detail ist im Folgenden abgebildet.







Vorstellung einzelner

Beratungsbereiche

Wie im vorhergehenden Beitrag beschrieben, kann man

den Markt für Unternehmensberatung in Deutschland in

vier Beratungsbereiche unterteilen: Strategieberatung,

Organisations- und Prozessberatung, IT-Beratung und

Human-Resources-Beratung. Was genau sich hinter den

einzelnen Beratungsfeldern verbirgt, wird im Folgenden

näher beleuchtet.

Strategieberatung
von Dr. Axel Hüttmann und Dr. Jens Müller-Oerlinghausen

Die Strategieberatung gilt gemeinhin als die

„Königsklasse“ der Beratung: Sie beschäftigt sich mit der

Unternehmensstrategie und somit dem

Verantwortungsbereich des Topmanagements.

Insbesondere die großen Unternehmensberatungen wie

McKinsey, Bain oder Roland Berger bezeichnen sich gerne

als Topmanagement- oder Strategieberatungen. Aber auch

kleine Beratungsunternehmen – häufig Spin-Offs der

großen Beratungen wie z. B. undconsorten – unterstützen

ihre Klienten bei der Entwicklung ihrer Strategie.

Ein Beratungsfeld so breit wie der Begriff Strategie

selbst

Das Feld der Strategieberatung ist genauso breit und leider

auch genauso schwer abgrenzbar wie der Begriff

„Strategie“ selbst. Als Unternehmensstrategie wird

gemeinhin der langfristige Plan zur Erreichung

unternehmerischer Ziele verstanden. Daraus leiten sich die

Aktivitätsfelder des Unternehmens ab. Die Strategie legt

fest, welchen Zielkunden welche Leistungsversprechen

gemacht und mit welchem Geschäftsmodell sie erfüllt

werden.



In der Regel wird die Unternehmensstrategie anschließend

in Teilstrategien aufgeschlüsselt: Markt- und

Produktstrategien legen fest, welche Marktsegmente mit

welchen Angeboten bedient werden.

Entwicklungsstrategien geben vor, auf welche Bereiche ein

Unternehmen seine Forschungsaktivitäten fokussiert. Und

Finanzstrategien klären, woher das Unternehmen sein

Kapital erhält – und in welchen Bereichen es dieses

wertbringend einsetzt.

Die Strategie eines Unternehmens ist zukunftsorientiert

und agiert damit mit unsicheren Vorgaben. Sie wird

gleichermaßen vom externen wie vom internen Umfeld

beeinflusst. Es gilt, Märkte und Rahmenbedingungen zu

verstehen und ihre Veränderungen zu antizipieren. Dabei

muss das Unternehmen stets die eigenen Fähigkeiten und

Ressourcen berücksichtigen.

Die Bewertung, Entwicklung und Umsetzung von

Strategien als Kerntätigkeitsfelder

Die aufgezählten strategischen Fragestellungen sind

komplex. Unternehmen greifen daher oft auf externe

Berater zurück. Abhängig von der Zielsetzung der

Unterstützung lassen sich drei Kerntätigkeitsfelder der

strategischen Beratung unterscheiden:

Strategiebewertung oder Strategic Review: Das

Unternehmen bittet einen externen Experten, die

intern entwickelte Strategie zu prüfen und kritisch zu

hinterfragen: Ist der formulierte Plan geeignet, die

Unternehmensziele zu erreichen? Sind die Annahmen

plausibel und realistisch?

Strategieentwicklung: Veränderungen der

Rahmenbedingungen – z. B. eine neue Technologie –

oder neue strategische Ziele machen eine

Überarbeitung des langfristigen Plans erforderlich. Der

Strategieberater hilft dem Management bei der



Entwicklung oder Anpassung der Strategie durch

Analysen, seine externe Perspektive und als erfahrener

Sparringspartner.

Strategieumsetzung: Ein guter Plan macht noch

keine gute Strategie. Vielmehr gilt es, den Plan in

Stoßrichtungen für einzelne Unternehmensbereiche zu

übersetzen und mit konkreten Maßnahmen zu

hinterlegen. Erst dadurch werden Strategien für

Mitarbeiter richtungsweisend und umsetzbar.

Strategieberatungen helfen nicht nur, die richtigen

Maßnahmen auszuwählen und zu initiieren, um damit

die gesetzten Ziele zu erreichen, sondern auch, deren

Kommunikation an alle Mitarbeiter vorzubereiten und

umzusetzen.

Typische Beratungsaufgaben in einem

Strategieprojekt

Ein Strategieprojekt aus der Praxis einer kleinen Beratung

verdeutlicht die typischen Aufgaben eines

Strategieberaters.

Aufgabenstellung: Aufsichtsrat und Vorstand setzen ein

ambitioniertes Wachstumsziel für die verschiedenen

Sparten eines internationalen Konsumgüterherstellers. Das

Management einer Sparte erhält daraufhin die Aufgabe,

eine Strategie für das Erreichen des Wachstumsziels in

seinem Markt zu entwickeln. Die Strategieberatung

erarbeitet gemeinsam mit dem Klienten eine

umsetzungsorientierte Strategie und durchläuft dabei

folgende Phasen:

Bestandsaufnahme: Gemeinsam mit Mitarbeitern aus

Marketing, Vertrieb und Entwicklung wird die Ist-

Situation analysiert, und erste Aussagen zu Trends

werden erarbeitet. Welche Märkte wachsen in Zukunft

besonders schnell? Über welche Marktanteile verfügen

wir bereits? Wo können wir dem Wettbewerb



Marktanteile abnehmen? Mit welchen Produkten

können wir neue Kundensegmente erschließen?

Wichtig bereits in dieser Phase: Die Bestandsaufnahme

muss mit dem Klienten abgestimmt werden, damit

sichergestellt ist, dass von der gleichen Faktenbasis

ausgegangen wird.

Problemstrukturierung: Aufbauend auf dieser

Faktenbasis geht es darum, mögliche Wachstumshebel

zu identifizieren und zu strukturieren – z. B. Wachstum

in bestehenden versus Wachstum in neuen Märkten;

mit bewährten oder neuen Produkten; über

existierende oder über neu aufzubauende

Vertriebskanäle.

Hypothesen-Entwicklung: Erfahrungen der Klienten-

und Beraterseite sowie gemeinsame Diskussionen

ermöglichen die Formulierung erster Hypothesen zu

den verschiedenen Wachstumshebeln, beispielsweise:

„Ein Prozent Umsatzwachstum kann durch den Verkauf

von Produkten mit erweiterten Funktionalitäten in den

Märkten Mexiko und China erreicht werden.“ Die

Hypothesenentwicklung ist eine bewährte Technik, um

schnell und systematisch das Vorgehen im Projekt zu

fokussieren und die gesetzten Projektziele zu

erreichen. Die Klientenorganisation sollte hier

frühzeitig einbezogen sein, indem zum Beispiel erste

Hypothesen des engeren Projektteams mit wichtigen

Stakeholdern im Unternehmen in Interviews diskutiert

und verfeinert werden.

Analyse und Bewertung: Gezielte Untersuchungen

von Marktforschungsdaten, Interviews mit lokalen

Experten oder Tests werden genutzt, um die

erarbeiteten Hypothesen zu testen und ein deutlicheres

Bild von den erfolgversprechenden Wachstumshebeln

zu gewinnen. Um beim vorherigen Beispiel zu bleiben:

Wie groß ist das Marktvolumen aktuell für

Basisprodukte in Mexiko und China? Welche

zusätzlichen Kundengruppen können über die



erweiterten Produktfunktionalitäten erreicht werden?

Wie entwickelt sich der Markt in Zukunft? Sind die

erforderlichen Vertriebskanäle verfügbar? Welchen

Marktanteil hat der Klient beim Markteintritt in

vergleichbaren lateinamerikanischen bzw. asiatischen

Märkten im ersten/zweiten Jahr gewonnen? Mit diesen

Informationen lässt sich letztlich abschätzen, ob ein

Markteintritt wirklich ein Prozent Umsatzwachstum

generieren kann oder nicht.

Szenarioentwicklung: In einem Excel-Modell wird die

Umsatzentwicklung bei verschiedenen Annahmen zu

den Wachstumshebeln und ihren Kombinationen

simuliert, um anschließend über geeignete Szenarien

zu einer Abschätzung von Chancen und Risiken zu

gelangen und zu prüfen, ob das Wachstumsziel des

Topmanagements durch die entwickelte Strategie

erreichbar ist. Genauso wichtig wie die unbedingte

Sorgfalt bei der Erstellung der Szenariorechnung ist

eine Dokumentation der Annahmen und der

Vorgehensweise. Nur so kann das Kliententeam die

Berechnungen des externen Beraters nachvollziehen

und das Modell nach Abschluss des Projekts

eigenständig weiterverwenden.

Entscheidungsvorbereitung: Die gesammelten

Erkenntnisse müssen für die finale Entscheidung für

das Management konsolidiert und aufbereitet werden –

angesichts der Komplexität der Materie eine wirkliche

Herausforderung.

Umsetzungsplanung: Ohne Umsetzung bleibt selbst

ein sehr detaillierter Plan nur ein Stück Papier. Es gilt,

die nächsten Schritte genau festzulegen: Wer macht

was bis wann? Welcher Markt wird wann erschlossen?

Wann kommen welche Produkte? Welche

Werbekampagne ist wann erforderlich? Dies ist einer

der kritischsten Schritte des Projekts, denn ohne die

erfolgreiche Umsetzung der Strategie war alle

vorangegangene Mühe umsonst. Erneut geht es darum,



die wichtigen Stakeholder im Unternehmen

einzubeziehen und für den Umsetzungsplan zu

gewinnen. Um das Umsetzungsteam optimal für die

neuen Aufgaben vorzubereiten, kann der externe

Berater ein breites Spektrum von detaillierten

Umsetzungsplänen mit Controlling-Logik von

Individualgesprächen bis hin zu Teamtrainings

anbieten.



IT-/Technologieberatung
von Simone Wamsteker

Gemeinsamkeiten mit und Abgrenzung zur

Managementberatung

Informationstechnologie ist eine Querschnittsfunktion mit

Berührungspunkten zu allen Branchen und

Unternehmensbereichen. Wer hier als Berater tätig ist,

beschäftigt sich nicht automatisch nur mit Bits und Bytes.

Vielmehr handelt es sich um eine Aufgabe, in der Theorie

und Praxis, Strategie und Umsetzung besonders eng

verwoben sind.

Die IT- und Technologieberatung erfordert natürlich

technisches Verständnis und eine hohe Affinität zu IT-

Themen. Zur Planung und Implementierung gehört das

Wissen um die Möglichkeiten und Grenzen verschiedener

Technologien und Produkte. Dies ist wichtig, um

Geschäftsprozesse in den richtigen Systemen abzubilden.

Die Kunden erwarten jedoch auch Impulse, die sich durch

technische Innovationen ergeben. Neue

Geschäftsmöglichkeiten durch den Einsatz neuer

Technologien rechtzeitig zu erkennen und für Unternehmen

nutzbar zu machen ist eine wesentliche Anforderung an die

Technologieberatung.

Je nach Größe und Fokus der Beratungsgesellschaft finden

Spezialisten aus verschiedenen Fachbereichen hier ein

spannendes Aufgabenfeld. Die Palette reicht von der

Spezialberatung in klar umrissenen Themenfeldern wie IT-

Sicherheit, Dokumentenmanagement oder

Netzwerkplanung bis hin zur Strategieberatung. Bei

letzterer geht es stärker um die technologischen

Konsequenzen und Möglichkeiten für strategische

Entscheidungen sowie um die Frage nach dem

Wertschöpfungsbeitrag von IT.



Abgrenzung zu anderen Beratungsfeldern

Die Grenzen zwischen der reinen Management- und

Organisationsberatung und der Technologieberatung sind

fließend. Da die Informationstechnologie das Nervensystem

einer Organisation darstellt und Prozesse fast immer in

Software abgebildet werden, spielen technologische

Fragen bei vielen Projekten eine Rolle.

Letztlich ist die Unterscheidung vor allem eine Frage des

Blickwinkels: Während Managementberater

unternehmerische Fragestellungen behandeln, also

beispielsweise Konzepte für den Aufbau eines neuen

Händlernetzes entwickeln, sind die IT-Berater eher auf der

prozessualen und technologischen Ebene zu finden. Im

Falle des Händlernetzes würden sie also die

Kommunikationsstruktur und die Anbindung der Händler

an die Unternehmensprozesse entwickeln.

Mit anderen Worten: IT-Berater müssen noch stärker als

Managementberater in der Lage sein, Strategien und

Konzepte in konkrete Prozesse zu überführen. Auf Basis

dieser Übersetzungsleistung wird dann die für den

jeweiligen Bedarf beste IT-Lösung entwickelt. Ausgeprägtes

Prozessdenken und hohe technische Affinität sind

entscheidend für den Erfolg des IT-Beraters.

Typische Tätigkeitsfelder und Beratungsaufgaben

Bei der Entwicklung und Umsetzung von IT-Strategien und

-Lösungen müssen verschiedene Fragen beantwortet

werden. Sie reichen von der Auswahl der richtigen Systeme

über die Zuverlässigkeit und Langfristigkeit von

Investitionen bis hin zur Wirtschaftlichkeit einzelner

Maßnahmen.

In den seltensten Fällen beginnen Technologieberater mit

einem leeren Blatt Papier. In der Regel ist der

Ausgangspunkt eine strategische Zielsetzung, die an


